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Missionsrundschau
Unionsbestrebungen un Missionswerk im Orient

Von Dr In Driıburg
Viele bedeutsame Ereignisse haben seıit dem Ausgang des Welt-

krıeges die Hofinung aul 1ne mehr oder weniger massenweılse Wieder-
verein1gung der verschledenen or]ıentalischen Kırchen mıiıt Rom N©

und dementsprechende Unternehmungen hervorgerulen. FEıner-
se1ts sınd die stärksten Stützen des Schiıismas: russıiıscher Caesaropapıismus
un griechisches Patriarchat VOo  e Konstantinopel SOWI1e cdıe Beireiung
VOoNn weni1gstens Millionen Christen AUS den Fesseln des türkıschen
Halbmonds gefallen; anderseıts hat dıe Verbannung VOoO  — annähernd

Milhlonen KRussen in alle Länder der Erde, die Umgrupplerung der
orj]ıentaliıschen Völker durch dıe Frıedensverträge VOo  — Lausanne, SEVres
un Versailles, SOWIl1e der ENSCTIC Kontakt zwıschen Orıient un Okzıdent
dank der wissenschaftlichen, wirtscha{itlichen und technischen Ver-
bındungen dıe Unionsbewegung VOIN dem Gele1ise iIrüherer miıttel-
alterhlicher Unilonsversuche durch Konzilien, Diplomatlie und Latin!-
sierung der Orıentalen quft praktisch durchaus angbare Wege geleitet
un!: allseits das Verlangen nach einer Einheıit mächtig geweckt

Stand der katholischen Unionsbewegung
Die Unionsbewegung geht keineswegs einseitig blos VO der abend-

ländischen un:  speziell römisch-katholischen Christenheit aus. j1eimehr ist
der Wunsch nach einer Eınigung nfolge der genannten Erscheinungen sowochl
quf Seiıten der Orthodoxen WI€e der Katholiken zıiemlich allgemeın und StIar
ausgesprochen. ID Vverstie sıch VO selbst, daß sich der s S
In u schon Nn seiner umfassenden Weltmission In der Gegenwart macht-
Vo Anstrengungen ZUL Gewinnung der schismatıschen ırchen mac. Den
Anglıkanern und den verschiedenartigen amerıkanischen Missıionsbestrebungen
omm hierbei ihre starke Kapıtalkräftigkeit angesichts der meist verarmten
un oft miıt iıhren Anhängern 1: Lilend geratenen morgenländischen Kırchen
doppelt zugute. Langsam zermurbt sich der bisher em Protestantismus on
der Orthodoxie im allgemeinen enigegengestellte Wiıderstand aut dogmatischemGebiete. Die Patrıarchen der Nestorianer In Mesopotamien und der Griechen
In Agypten sınd schon Sanz 1m Banne der Angliıkaner Der serbische
Patrıarch 4 gewährte O Weihnachten 19927 In seliner Kathedrale Belgrad
den Anglıkanern den Empfang des Abendmahls. Verheerend wirkt das Studium
des Jungen klerikalen Nachwuchses der Orthodoxen den westländischen
protestantischen Da  Fakulltäten. Im Sanzen jedoch uch heute noch die

Über die altere Unionsbewegung vgl den 1mM Sonderdruck der
VIIL Generalversammlung der Leogesellschaft Wıen 1899 erschienenen
Vortrag Vo Ehrhardt, SOW1@ die Monographien uber die Orientmission
VO Lübeck (Köln 19317 und Schwager (Steyl 1908 Zur NeEeEUeEeTEN Unions-
bewegung vgl besonders das Organ der Assumptionisten L’Union des Eglisesseıt 1922:; dazu Peters, Die NEeEUeE Unionsbewegung ın KM 2 4 2921 315 345
und ders., Die Weiterenitwicklung der Unionsbewegung eDENdOT 1929, 104
Vgl NSeIe letzte OÖri:entrundschau 2 9 253—48

Vgl Peters, Das KRıngen des Protestantismus die eele der
Orthodoxen In KM 29, 167

Ebendort; ber die Patrıarchen VO Alexandrien vgl dıe ındruücke
Msgr d’Herbignys bei seinem Patrıarchenbesuch ıIn El Siglo 29, Im
5Synodaisaal Jerusalem fand d’Herbigny kein religiöses Zeichen, sondern.
1Ur englische Porträts.

Vgl den Bericht In L’Unı:on des Eglises PE UE) 28, 493
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Orthodoxie die Union mit den Lehren Luthers. Calvıns üs entschiıeden ab,WIEe die zahlreichen Proteste den serbischen Patrıarchen und die er-viıerte Stellungnahme der Vertreter
Unionsversammlun

der Orthodoxie quf den protestantischen
1927 bekunden

gen VO Stockho  T  1MmM 1925 und besonders VO LausanneVerschiedentlich richtete der orthodoxe EDIiskopatWarnungsrufe scege den eindringenden Reformationsgeist seine Gläubigen.Dagegen kann allenthalben eın WAar Jangsames ber eutlc. fühlbaresAbflauen des ira
steilen

dıtionellen Hasses Katholizismus un Papsttum test-

ısche
In der KReihe der wichtigeren 1atsachen aut em Gebiete der katho-D Unionshbeweung der etzten dreı Jahre nehmen die beıden und-schreiben Pius XI Mortalium anımoöoans Januar 19928 und Rerumorientalium VO

Grundlagen der eın
September 1928 den ersten Platz eINn. Das LEirstere legt diezıg wahren und möglıchen Unıon scharf und klar QqUSeE1IN-ander, indem die verschwommenen miıt der Auffassung der Kırche unvereın-baren phılantroDıschen Bestrebungen eines sıch immer mehr breıt machenden.„‚Panchristentum s** zuruückweist, diıe P keinem Ziele führendee schwärmerischeGrundlage der bloß Cariıtas verwirft und dıe dogmatische Unıi)on 1mM GlaubenDetont  q zugle1ic.

un Modernismus
die Gefahr 1LiECEUeEeT Irrtümer, des reiig1ösen Indıfferentismus
OR vornherein hbeschwören. Die Anteilnahme VOKatholiken den panchristlichen UnıONSskongressen wıird daher VOT w1ıenach auf das LELntschiedenste agelehnt und eiIn lhebevoller Appell ZUTLT Ruckkehrder einen wahren Kirche Christhi alle [038) ihr getirennten Glaubens-brüder gerichtet

auch in k  a
Das rogrammatische päpstliche Rundschreiben hat ZWATtholischen un1onsinteressierten Kreisen manche Ilusionen ZeTIT-schlagen ah früh ungangbare Brücken abgebrochen. jel größerdie Enttäuschung in protestantischen und rthodoxen Unionskreisen, obwohl1an doch auch gerade In den letzteren VO einemVölkerbund“ nichts wissen 111 „undogmatisch-religiösen

Orient Janın hat In eıiner ausfüuh
Der bekannte französische Unijionsführer 1Im
rlichen Studie chie wıchtigsten Äußerungendes Zesamten Vorderen Orients Enzyklika Mortalium anımos untersuchtund ist dem Ergebnis gelangt daß Sanz allgemein eine Union 1M Sınnedieses AKundschreibens abgelehnt wıird ZUM e1] miıt sehr impulsiven Dar-jegungen und den en Beschuld

gieıchen negativen Krgebnis bezü
igungen dıe Papstkirche Zu dem
glich der Aussichten aut 1ne nahebevor-stehende algemeine der massenhafte 10 gelangte uch der Dıirektor despäpstlichen orjentalischen Institu{s Rom Msgr d’Herbigny auf seinemallgemeinen Patriarchenbesuch 1mM Orient In der zweıten Enzyklika„Rerum oTrıentalium“ kommt Pius SC nach einer summarıschen Be-nandlung der seıt Hadrian

Methodius bıs Benedikt
UT die Sendüung der heiligen Gyrillus und

unternommenen Schritte Roms un des Abend-jandes ZUT Wiedervereinigun der getirennten Ostkirchen miıt Rom qauf dasVO Benedikt INs Leben gerufene Orijientalische Institut In RKRomeingehend sprechen: uf
dıe Unterstellung unter dıe

seiıne CNSETE Verknüpfung mit dem Bıbelinstitut,Leitung der Gesellschaft JesuIn die Nähe VO Santa Marıa
seine Verlegungaggıore, seine Organisation, insbesondere dieBeschaffung einer umfassenden Spezialbibliothek, die Kntsendung VOStudierenden aus allen Diözesen der Welt, um durch Einriehtung besondererLehrstühle für Ortentkunde in möglıchst allen Prıesterseminarien üund 3  AN en

Ebd 2 ® 373 Le Con
3.—921 gTres mondial des acatholiques Lausanneout 19927 un die Eindrücke d’Herbignys dazu In El Siglo Z 82Vgi die Enzyklika in AAS 2 z  Z  9’ 417 SS.; El 1g10 2 69 undie Ausgaben VO Herder iın Freiburg und Trier-PaulinusdruckereiZ 104

Janın Les Orthodoxes etEchos d’Orient 1929, 316 Encyclique Mortalium anımos iın
Vgl die ausführlichen DarleSungen Msgr d’Herbignys INn selnerRom gehaltenen Konferenz S 11 Dez 1927 ın El Siglo 1928, 1—1 Unayvısıta los Patriarcas orıentales.
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Horchschulen die Unionsbewegung vertiefen und ıhr uberall gul vorgeschuite
Fuhrer vermitteln L Die herrliche FEinzyklıka Pıus’ H: dokumenhtert damiuiut,
daß die Unionsbewegung VOT em i1ne wissenschaftliıch-akademische An-
gelegenheıt ist ber der mangelhafte Nıederschlag der Gedankengänge
Pıus’ XI un der Unionsbewegung überhaupt 1n der katholischen Weltpresse
un das geringe Verständnis hıerfür In akademiıschen reisen ist ine doppelt
traurige atsache L Überhaupt hat das eingangs erwähnte Aufflammen der
Begeisterung HT dıe Unılonsarbeit In den etzten TEL Jahren bedeutend nach-
gelassen sowohl W as die diesbezüglichen Kongresse und aıhnliıchen öffentlichen
Veranstaltungen W1e uch dıe Literarische Behandlung betriit 1 Und doch
kann nach Ansıcht der besten Kenner 1U UTrC. die vorbereitende Arbeiıt ın
Okzıdent un Orient für eiIN besseres gegenseıtiges erstehen und Schätzen
und gemeinsames Erflehen der Gnade dıe Wiıedervereinigung Jangsam herbeı
geführt werden 1

Von den größeren Unionsveranstaltungen der etzten Jahre ıst zunachst
7 3E  9 abgesehen VO  — en Vorträgen und Versammilungen, weiche dıe
etzten eucharı:stischen Kongresse msterdam, Chıkago und Sıdney der
Union der Ostkirchen zuwandten: dıe Wıener Unionstagung 1926
welche VO  e} der reichsdeutschen Görres- und der sterreichıschen Leogesell-schaft gemeınsam veranstaitet wurde. Allgemeın ZU Thema der eme1ı1n-
schaft zwıschen Ost- und Westkirche sprach Unıversıtätsprofessor Dr

Thomek-Wien, uber das Problem der UnıJıon Professor Dr Luüubeck-
[ulda, ber das FEinigende und Irennende Universitätsprofessor Dr. Baum-
stark-Bonn, ZU  — gegenwärtigen Lage der Ostkirchen Dr Iwan Turyn-Wien.
ZAU 1deologie der Uniı:on Universitätsprofessor Dr Eibl-Wien und speziell
ZU. russischen Unionsfrage Universitätsprofessor Dr F Haase-Breslau, uber
ihre Schwierigkeiten Dr Kolpinsky-Warschau, und uber die Unılons-
bestrebungen der Russen selbst Baron Wrangel-Rom. Das Hauptverdienstdieser großangelegten Tagung dies, daß bedeutende Führer des geistigen„ebens verschiedenster Völker und Nationen als Teilnehmer mıt den Unilons-
{ragen in nahere Beziehungen kamen uınd s1e In ıhren Treisen weiter pflegen L
LEirfreulicherweise Tstand INn Deutschland ein unmıttelbar dem Unionswerke
gew1ıdmetes Organ, der ‚„ Westöstliche W eg‘“, wäahrend das rgan des
Wınfirıdbundes 99:  ]1€ Friedensstadt“ Unionsarbeit ürhauptsächlich der
Deutschland selbst siıch zuwendet 15 Auch WIeS cdie Herbsttagung des deutschen
katholischen Akademikerverbandes 1mM Jahre 19028 3881 orıentierendes Referat
eInes Hauptunionsvertreters, des Unı1ıversitätsprofessors Dr Sımon-Tübingenauf 1 Eine anze Reihe VO Unijonsveranstaltungen NNn uch nıcht mehr

zahlreiche WIEe vorher werden aus Frrankreich und Belgıenberichtet, für 1926 VO Löwen und Brüssel 1 für 19027 dıe Unionisten-konferenz Rouhbalx und JT0ourcoing 1 1r 19928 1ne Unionskonferenz unterder Leıtung Msgr Battifols 1ne weiıtere VOINl Ms Goyau eine Unions-
tlagung 1ın Mecheln 2 Unjonskonferenzen qauf der Schriftstellertagung un em
anschließenden marıanısch-byzantinischen Kongreß FYFrankreichs und 1in feier-liıches TITriduum Lyon 1929 e Diese starkere UnıJj:0onswelle erkiar sıch
namentlich Aaus dem CHNSeTrenN Konnex, den Frankreich schon immer miıt demnaheren Orient a  © AUuSs der starkeren Zuwanderung üchtiger OrıJ]entalen

10 Vgl den Öriginaltext in AAS 1928, die Herdersche Ausgabe 19238
und 2 545

29, 104 212e vgl dıe Eincyclica Eicclesiam Dei VO Nov 1923
L <bd 104
L5 Vgl David Lathon, Le probleme de L’Union des Eglises orj]entalesin 2 67/—76
14 den Bericht uber die Wiener Unionstagung DDr HoHn-

steiner, Die Union mit den Ostkirchen. Graz 1928 (mıt den Referaten)15 Herausgeber des wesios Weges iıst Bertram Schmitt. Breslau.
KM 29, 104 UK 2 Ebd 2 » 408
Ebd 28, 50 LEbd 2 5392
Kbd 2 478 (Mecheln) und Z Lyon L.bd 01

Zeitschrift 1ür Missionswissenschaift. Tgang
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und den nach dem Kriege mıiıt besonderer Unterstützun Roms gebildetenZentren katholischer Garıtas und Bıldun für die Kınder der Emigranten desOrients INn Parıs. e Namur us In Parıs besteht seıt 1927 ine eigenerussısche Pfarrei & in wUurde das dort 1923 erriıchtete Russische Semınardurch eıne Kapelle erweiıtert 1926 während Z Namur unter jJesulti-scher Leitung das Oln Konstantinopel dorthin verlegte russische St Georgs-instıtut sıch gut entfaltet A& talıen durch die programmatische Be-handlung des gSanzen Komplexes der Unionsfragen durch die bedeutendstenKenner und YFührer auf der Sozljialen Woche VO 28 September 19928
unitier der Leitung des Chefredakteurs des Osservatore Romano und unterAnteilnahme der apostolıschen Delegierten VO  — Konstantinopel: MsgrRotta und VO onNa Msgr Roncalhi eine geradezu vorbildliche Ver-
anstaltung diıeser Art, dıe Gebildeten für die gerade ihnen zufallendenVorarbeiten wissenschaftlicher Rıichtung und die breitesten Volkskreise für
die echt katholische Aktıon UrcC. Opfer un Gebet für die mehr als jJe aktuelleUnionsaufgabe der Kıirche gewınnen. Im Brennpunkt der Verhandlungentanden dıe KReferate uber dıe Unionsauffassung nach dem hl Paulus, In der
kırchlichen Tradition und Geschichte, nach dem Wıllen des Papstes, dıeBestrebungen des Panchristentums namentlich der lıberalen und modernen
protestantischen Vertreter und uüuber die angbaren Wege der Union, letzteres
Referat VO dem hervorragenden Rektor der katholischen Universität VO
Mailand Gemelli R: M., der für die glaänzende lagung auch dıe ula der
Universität ZUTE Verfügung geste hatte .

Weit wichtiger noch aqals die Kongresse und Veranstaltungen des Abend-
landes für die Union 1mM Osten sınd derartige in
Unionsländernselbst. Fuür die VOoO Rußland an Polen gekommenenDiözesen bıldete die Frage des 1LUS keine gerınge Schwierigkeit. Auf der
1926 Vilna stattgefundenen Dolnıschen Bıschofskonferenz gelangten die
romiıschen Horderungen aut Fallenlassen jeden Latinısıerungsversuches und
Beibehaltung des griechisch-othodoxen Rıtus für die Übertretenden voll un
Sanz ZUuU Anerkennung, Was eın Aufgeben der bisherigen dıe Union nıcht wenigerschwerenden Methode bedeutet S Weniger machtvoll aqals die iIruüuheren
Kongresse entfaltete sich der letzte (5.) Unionskongreß VO rad In
Mähren 1m Juli 1927 Das reichhaltige Programm erstreckte sich in scharfer
Dreigliederung auf historische, dogmatische und lıturgische Umionsfragen Z
Zahl und Stellung der Besucher ließen 1el wunschen uübrıg un somıiıt
uch die Wiırkung selbst Immerhin hatten sich noch Bıschöfe ein-
gefunden, unter iıhnen Msgr d’Herbigny O1n Orientalischen Institut ın Rom S

Einen weıteren Uni:onskongreß die tS 1 s h
eı Gelegenheit des Zentenars des Martertodes des hl Wenzes-

Jaus 1mM August Prag Die Teilnahme zanireıcher Bıschöfe und AUS-
laändıscher Vertreter unter dem Vorsitz des Erzbischofs Kordac VO
Prag gab der Union insonderheit dem Apostolat des hi Gyrill und Methodius

Impulse S! ebenfalls schon eın Arbeitsfeld für die:
Unionsarbeit, verzeichnet für 1925 zunachst einen förmlichen Unionskongre

Ljubljana S sodann dıe erste hochbedeutsame Tagung VO rund

Ebd 2 238 Ebd c JA 7 endor
den eingehenden Bericht mit KUrzem Inhalt der eierate

Z 552— 560 VO Bertrand, L’Unite de l’Eglise mN la XVe Semaıine
Sociale Italienne.

UE 2 9 286; Ecclesiastica 27 N. der Stand der Unijonsarbeit In
olen Vgl KM 2 9 DE 316 Dagegen sıind die ruthenischen Basıllaner
geflissentlich VO  b polnischen Grenzarbeiten ferngehalten.

Das detaillierte Programm 1n TE 319 die Eindrücke Msgr
trıarchenbesuch.
d’Herbignys In El Siglo 28, 81 In seinem Reisebericht uber den Pa-

Ebd.
Pius Al riıchtete eın eigenes Schreiben den Kongreß Dieses uıund

eın eingehender Kongreßbericht iın Ecclesiastica Sept 29:; vgl
170 371 UE Z 170; vgl Z DA
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300 Byzantınologen Beigrad Oom 14 —16 April 1927, WOZU In gleiıcherWeise der Tihodoxe Patrıarch WIEe der katholische Erzbischof eingeladenhatten Katholischerseits nahmen daran hervorragenden Anteıl Ms  b a’ Herbignyals Leiter des römischen orjentalischen Instituts und der Herausgeber des
cho d’Orient Salavıiılle VO Kadıkeu (Konstantinopel). Obwohl die aupt-bedeutung auf wıssenschaftlichem Gebiet liegt, ist doch auch das kırchen-
polıtische LELlement hierbei nıcht unterschätzen und schon darum die
Erneuerung des Kongresses 1m Jahre 1930 en begrüßen S Als eın
Zeichen bedeutenden Umschwunges darf inNna  H won die Frranzıskusfeier selıtens
der orthodoxen Universität Belgrad Dezember 1926 auffassen, vielleicht
dıe erstie derartige Offentliche Feier eines katholischen Heiılıgen AUS der Zeıt
nach dem Schisma. Dıie Feler vollzog sıch In Anwesenheit des ApostolischenNuntius Msgr. Pellegrinetti, des Erzbischofs VO  - Belgrad Msgsr Rodic, des
Rektors der Universität, verschiedener Staatsminister und zahlreicher oO-
iıscher und orthodoxer Notabeln S Die siebente Jahrhundertfeier des großenHeıiligen VO Assıis]ı, die VO  e den katholischen Kreisen 1
veranstaltet wurde, ZO  5 uch dort nıcht wenige Orthodoxe und fand in der
nıchtkatholischen Presse ıne aqaußerordentlich starke Anerkennung S Ais
weıtere gunstige Ereignisse der Unjionsbewegung der letzteren Jahre sind
anzusehen: dıie Synode der armeniıischen Bischöfe Sıtze des Papstes 1m
Mai un unı 1928 die Neuordnung der armenıschen und syromalabarıschenHierarchie, die Erhebung des armenıschen Pfarrers Der Komidas Keomurglilanauf die Ältere 1929 die Entsendung einer außerordentlichen Delegation des
Papstes den König Ras lafarı VO  - Abessinien 1m November d und VOT
allem die Vorlıebe und umfassende Fursorge des Papstes Pıus X I. 95 für die
orjıentalischen Seminarien. Das Äthiopische Seminar wurde eıt 19928
bedeutend vergrößert und ausgestaltet, für dıe Russen eın Sanzerrichtet und 1m ovember TOfÄnet 3 der Grundstein zu Ruthenen-
semınar gelegt 1929 S für die Rumänen ein weıteres in Vorbereitung gestelltund VOT allem das päapstliche Orientalische Institut nach seiner Erweiterungund Verbindung mıit em Bibelinstitut Urc die ‚.hben TST erfolgte Angliederungdie Gregoriana un seine Erhebung mıiıt beiden zu eigentlichen papstlichenUniversität dem eigentlichen Brennpunkt der Unionsbewegung gemacht öEndlich verspricht die Kodifizierung der gesamiten orj:entalischen Rechts-
verhältnisse qls Paralellstück ZU Codex Jurı1s der lateinıschen Kırche Urc.den Apostolischen Delegaten Roncallıi Ul Bulgarıen SOWIEe die Herstellungeines morgenländischen katholischen Katechismus der Unjionsbewegung nachseınen Rıchtlinien I11CUe€ Wege bahnen +

Als wichtigstes Postulat der Unionsbewegung bleıbt für die abendländıscheChristenheit das eti n w1ıe durch die kirchlich
vorgeschrıebene jJährliche Novene, durch die Jubiläumsgebete 1925 und 1929durch zahlreiche Iriduen für die Wiedervereinigung und durch dıe Gründung

Gongres de byzantinologie Belgrad ın 21,; 316 azu vgi den
Artikel In LKtudes, Maı 1927

Gentenaire VIIe de Francois d’Assıse A 318
Ebd AA für Konstantinopel. Line wıllkommene Gelegenheit botsıch den Assumptionisten On Kadı-Koi einem imposanten Unionsfestbeim Besuch des unlıerten bulgarischen Bischofs Msgr. Stephan-CyrilleKourteff 2 277
Vgl Schweig]l S Papst Pıus XI un die Kirchen des OrıJentsın 29, 209 und Vıneuve, Pie XI et les Eglises d’Orient ın2 167
Oss Rom om Nov

AIs
berichtet die Einweihung der eucNhKapelle 1m Neubau des athiop. Semın

ber das Russicum vgl Oss Rom Nov ZU  n Grundstein-legung 28, 499; 2 168 (Pie Xal ) faveur de [a UssSIC.Oss Rom Oktober 1929 La
Ruteno. 2 GD D 3502

pOsa delta primg pletra del Gollegio
Licclesiastica J95; vgl G 106

4*
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des Priesterapostolats für dıe Union aul dem Unionskongreß In Velehrad 1927
ZU usdruck omm + Außerdem ollten in allen katholischen LändernStudienzirkel unter den Gebildeten INs Lehbhen gerufen werden ZUu ständigenÖrijentierung uüuber die wıichtigen Orientprobleme nach dem Vorbilde desroömischen Zirkels seıit 1997 &: des Londoner Zirkels St Johannes Chrysosto-
iNUS 1926 43 und des ariser Unionszirkels 4

Dıe URHA4ONSz und Miıssionsarbeiten 1m ÖS T ET
Ppalschen und vorderasiatischen Orıent

Im Jahre 1926 WaIrch nach einer Berechnung des „Oeuvre des
ecoles A’Orient“ nıicht weniger als verschledene lateinische en

ım Apostolate des Orilents tätig. Die eıler-
süchtige un argwöhnische tellung der Orientalen ihnen Nnu  Twurde ın NeUeETeEer Zeıt wıederholt Veranlassung, den lateinischen Rıtus
Begen den jeweils angepaßhten morgenländischen anzunehmen; 18579 De-
hbegannen damıit die Assumptionisten; 1906 Iolgten ıhnen die edempto-rısten In Kanada und Galızien, später polnische Resurrektionisten SOWI1e
Lazaristen und Jesulten. Der Vorschlag des Erzbischoifs VO  —; Mohilew
tüur die lateinischen Orientpriester, die n Schwierigkeit durch den
„Birıtualismus“ lösen, tand entschiıedenen Wıderstand bei Katholiken
un Orthodoxen un ist endgültig erledigt + ıne wertvolle Hılfe undHauptkrait der Union bılden die 1582 ZU Genossenschaft VOoO hl Er-
ser VOo  3 Orden des hl Basılius umgewandelten Basiılianer besonders In
Polen und neuestens auch 1n der Tschechoslowakelil. Im Jahre 1926 irat
ıne an Gemeinschaft orthodoxer Basılianer ın LuDblin :  — Union
zurück 4! Durch ıhr beschauliches Leben wirken namentlich bel denRuthenen dıe in dre Klöstern lebenden Studiten nebst den 1925 ihnen
angegliederten Studitenschwestern der Union mıiıt &: Die Von KErz-
hıschof Scepticky besonders angeregte un VoONn Pıus XI durch denBrief den Abtprimas der Benediktiner nachdrücklichst empiohleneVerpflanzung des Benediktinerordens ın den Orient hat In dem e1genshierfür bestimmten Priorat VOoO  - Amay der Maas ın Belgien Teste (1e-stalt aNgCeNOMMEN. 4997 zählte bereits 30 Mönche AUus verschıedenenNationen, dıe siıch für die stille Unionsarbeit 1mM Orient und A  a weılterenründung VON Benediktinerklöstern dortselbst vorbereiteten. Ihnen istSchotenhof he1 Antwerpen e1inNn weıblicher welg die Seite DE-treten 4 Die wichtigste und beste Unlonsarbeit ist überhaupt dıie Mit-hılfe der Lateiner der Heranbildung eines bodenständigen, ın jederHinsicht gul gebildeten orlıentalischen Klerus. Zu den hochverdientenäalteren Knaben- und eigentlichen Priesterseminaren für Orientalen unterlateinischer Leitung 1ım Örient un Okzident sind ın den etzten Jahrennoch 1Ne anz Reihe hinzugekommen, das ruthenische SeminarPhiladelphia 1926, das russische Dominikanerseminar in ılle, das bene-diktinische Orientalenseminar AMay, das Steyler Knabenseminar InNiıtra (Tschechoslowakei), das päpstliche Institut Velehrad us

Z 105 und UE 29, 161 La DPrıere PpOouU L’Unite chretienne.B UF D 170; 2 $ 51  j 43 UFE Zn UK25

Lbd 345
Vgl reters, Das Unionswerk in KM ED, S&  bn  c31

Lbd
48 Ebd ach em Dekret VO Juh SA ın AAS 2 S3 ıst Amayseihst hauptsächlich als Unionszentrum für cı Russen gedacht ber dengegenwärtigen Bestand vgl UE E un Oss Rom No 230 1929 nacheinem Aufsatz VoOnNn Ildef Dircks In Studium ydem Organ „Irenikon‘“. Augustnummer) und
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Außerdem haben zahlreiche europälische Hochschulen un theologische
Seminare den Orıentalen iıhre ore ZUu Studium eölinet 4

Die Frucht der ungeheuren un außerst schwierigen Unlons-
qarbeıit ist nach einer ungefähren gegenwärtigen Eirfassung iolgende: Vom
byzantinıschen Rıtus insgesamt eitwa 7 000 000 Unierte, VOo  —; 3 000 000
schismatıiıschen Armenılern se1it dem Kriege etiwa 120 000 unierte; neben
SÜ 000 getrennten Syrern bereıts 000 katholische; die (esamtheıt der
Maroniıten VO  n Lıbanon 350 000 Die unlerte chaldäıische Kıirche
zahlt mıiıt 500 000 Mitgliedern schon bedeutend mehr qals dıe schısma-
tischen Chaldäer. Von den 500 000 Kopten 1n Agypten kommen allerdings
erst 000 auf dıe Katholıken, und in Abessiniıen VOo  — 000 000 TSsSt
Mögen diese Gruppen olt uch 1U Minderheiten in der schismatıschen
mgebun darstellen, sınd S1E doch bereıts die Kristallisationspunkte,
dıe miıt der Zeıt auch dıie übriıgen getrennten Orıiıentalen herüberziehen
werden >

Bereits aut B {} öffnet sich das weiıte veld der
Orj:entmission. In Albertyn en Jesu:ten 1n griechisch-siawısches Miıiss1ı1o0ns-
unternehmen begonnen unter den W eißrussen. NOvızıat und FPressezentrum
dortselbst bılden dıe rundlage eines ausgedehnten ırkens. In Wılna soHi
ein zweıtes Zentrum erstehen. Außer den Jesu:ten arbeiten der Union
die Weltpriester 881 den östlıchen DiöOozesen Wiılna, 1NSs. Podlachı:en und
Luck. Redemptorıisten sind ebenfalls ın uck tätıg, 25 O00 Umeerte in unij:erten
Pfarreien 1n Zeıt VO S Jahren sind iıne schr schöne Frucht dieser Arbeit.
1927 empling Erzbischof Eilbrenıkowskı ıne Deputation russischer Kosaken.
die mıt ihrer ganzen Gemeinde Z Unıon übertraten Nicht selten ist die
KONnversion er Gruppen VO Priestern und Mönchen er Orthodoxie o
Für dıe gesamte e e Orthodoxe w1€e Kaitholıiken,
wutet die Verfolgung der Sowjets, die jene der schliımmsten römischen
Chrıistenverfolger noch ubertrifit, miıt imMmmMmer mehr verschärften Formen Naus-
gesetzt weiıter miıt dem Ziel, das Christentum miıt Stumpf und Stil und für
immer quszurotten. In seiner qauf Uriginalberichte Au en 5owjetorganen sıch
stutzenden Konferenz VOT ardınälen, Bıschöfen, esandten der verschieden-
sten LäAander beım Anostolischen Stuhl un: andern hochgestellten Persönlich-
keiten Roms führte Msgr d’Herbigny, der frühere Delegierte des HI1 V ater.
für Rußland, 1n grauenhaftes VO jetzıgen ustian:! und den noch
traurıgeren Aussichten des CGhristentums besonders des katholischen VO Augen
Die Fundamentalgesetze über die Trennung Oln Kirche und aa VOoO  — 1918
sınd neuerdings UrTrC 1el radıkalere ersetzt worden;: in Schule un öffent-
lichem Leben wird dıe Ausübung der Religion immer mehr geradezu unmöÖög-lich gemacht. Nur für dıe antiıchrıstliche Propaganda gıbt noch Freiheit
Verhängnisvolle Holgen treitfen Eiltern und Kınder, die noch die Kırche be-
suchen. Schon die Kiınder werden In die antıreligiösen Klubs eingeschrieben
und mıiıt tödlıchem Haß gesgenh Kırche un Priestertum ge1mpift, 1  7 In der kom-
menden Generation die religiöse Idee vollends ersticken. Dıe großen Organi-satıonen ordern bereıts VO der Kinderschar, daß S1Ee passıven Zusehen
zZum direkten amp übergehe. Der Sonntag wiıird Zt abgeschafft und die

Interemistisch werdenfünftägige Arbeıitswoche A seiner Stelle eingeführ
gerade Al} Sonntag die rehgionsfeindliche Volkshochschule und oskau ın
dem Seminar ZzUu Heranbildung antirelig1öser Propagandisten die entsprechen-den Kurse abgehalten. Der zweıte Hauptpunkt des russıischen Kırchenstürmer-
Programm iautet erderbnıs der Jugend, Mıt dıabolischer ucC wird schon

Vgl K M 21 346
Vgl die Übersicht VO Leon Vineuve 1ın UL 29,; 134; über dıie gesamteUnılonsarbeit gıbt ein utes 111 uch nıcht luckenloses ıld TIThe Tablet

VOm Sept 1928; vgl cta Conventus Velehradensıs 12 Olmutz 1927
n Ammann Das griegisch-slawische Unionswerk in

Albertyn. KM 29, Dazu 2 ? 234
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INn der Kındesseele In der Schule alle ideale und rein moralısche Denken Ve1l'-nichiet. Gegenwärtig wıird die Errichtun
Propaganda un eine päadago

einer besonderen Zentrale atheistischergische Hochschule für dıe bolschewistische Welt-anschauung inNns Werk gesetzt Namentlich auf 1ne grundsätzliche Verderbnisder weıblichen Jugend ıst bgesehen. Was dıe olcher Art aufwachsendenMill Kınder nach weniıgen Jahren vielleicht schon anrıchten werden, 1aßtsich nıcht einmal erdenken. Won die Katholiken des en Zarenreiches NUurMillionen betragen, ist
nichtung der katholischen Kırce

der amp doch erster Stelle auf dıie Ver-he abgesehen Papsttum un: alle irmgendwieOffentlichen Erscheinungen katholıscher Aktion ıIn der Welt werden VO Bol-SCHhEWISMUS überall mıiıt argste Spott und ohn verunglimpft 9 Auf SsSe1INeretzten Visitationsreise durch
Bischöfe konsekrieren für Mo

Rußland 1926 konnte Msgr. d’Herbigny dreı
selben, Msgr Boleslav Slosk

skau, Leningrad und Mohilev-Minsk. Eıner der-
A  9 schmachtet seıt 1927 unte den schlımmstenEntbehrungen und Leıden 1mM Gefängnis 5 uch viele Priester sind gefangen;un VO einer Offentlichen Glaubensbetätigung kann nırgendwo mehr die edesein D In kurzer Zeıt wird Sanz Rußland 1in Missionsgebiet VO JlauterAtheisten sein, die bek

Arbeitsfelder der alten Hel1denmission.
ehren 1e] Sschwieriger sein wiırd als die steinıgstenDie VO Pius el mıiıt großer Vor-lıebe INs Werk zie Vorbereitung de Kussenmission UrCc. Schaffung undBefürwortung der Seminare für einen russischen Klerus aus den Söhnen derkmigranten ıst Arbeit für lange Sıcht Die Konversionen au den Letzterezwerden indessen Immer spärlicher D

Biıschöfe mahnt übrigens Zu außerste
Eine Sanz NEuUE Anweisung Roms die

Vorsicht und ZUu Einholung VOoO WeIl-SUNSeN der päapstlichen Nuntien der der Russenkommission der Kongregatıon [UT die orl]lentalischen Rıten D
Einen Merkstein qauf em Wege ZU  — Kussenmission bedeutet die ErT-Öffnung des

begleitet VO  en
KRömischen GCollegium Russicum 1mM VveErSsangenNen Jahre 1929)der Apostolischen Konstitution Quam VO August undeiner Instruktion der päpstlichen Kommıission für Rußland worin dergeheuren Hındernisse gedach das Programm für 1Nne erfassendebessere Zukunft entfaltet ist 9

Die el eierte wel große Jubiläen, die uch fürdie nıonsbewe
Bedeutung 1927 die L ltfhunder

Sung unter den Konfessionen des eigenen Landes VO größtertjJahrfeier der Slawenapostel Gyrillus un:Methodius und 1929 die Tausendjahrfeier des Martyriums iıhres National-heiligen St Wenceslaus. Zu beiden hatte Papst Pius AI Erzbischof KordacVO  e} Pra einladende Schreiben für ine tatkräftige Unionsarbeit entsanTatsächlich bıldete die Arbeit ZUT Wiedergewinnung der katholischen LEiinheitın der tischechoslowakischen Re
Konferenzen und kirchlicher

publık en Hauptgegenstand besonderer großerVeranstaltuno  en besonders In der HauptstadtPrag, der höhere un n];edere KI und hervorragende Persönlich-zeıten des öffentlichen Lebens teiılnahmen 9 ach genauen Informationenund Mitteilungen der kKkatholischen Korrenspondgefähr Jahren mit ochdruck betriebene
C1N7Z VO Prag hat dıie VO  z ull-

Abfallsbewegung VOoO derlıschen Kirche enigegen den Statistiken der Abgefallenen, die qauf 71 —800 000hinausgehen, gewaltig Zugkraft eingebuüßt und ist VO 732 19921 auf
Oss Rom Nov L’Attuale martirıo delta Chiesa in Russıarievocato da Msgr d’Herbigny. Vgl VO: demselben Verfasser: Das Kreuzunter dem Sowjetstern (übers. VO  an Rıtter VO Lama Ilertissen 1927Oss Rom Nov

54 Vgl Fr Cullagh, christianesimo Russ]la. El Sıglo 2 9 373Ders., The bolshevik persecution of Christianity.5 Ortiz de Urbina S über die Kussenmission 1ın i Sıglo 2 9 175Dekret VO Januar 1929, ME  (T 2 9
Vgl Oss Rom. Nov. 1929 Epera del Papa per la Russia.Vgl UK 2 9 314 uüber die Cyrillusfeier un eb 2 9 148 Lemillenaire d’un artyr slav. (  9—1929).liche Schreiben un 2 9 156

Dazu AAS 2 9 Q Das päpst-
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1m folgenden Jahre und auf 6727 1m Te 1925 zusammengeschrumpft.
Die Mıllionen Deutschkatholiken haben VOoO. Anfang der ewegung fern-
gestanden. j1ele Abtrünnige haben längst den Weg nach Rom zurüuck-
gefunden, diıe meısten sind aus rein natıonalen Gründen abgeiırr o In den
Karpathenländern arbeıten unier den uiLhnhenen seıit 19921 tschechische Re-
demptoristen. 1926 eröffneten sS1e fuür diıese Mission eın eigenes Noviızlat,
während der Nachwuchs 1mM Juvenat Libejovice heranwächst 6‘

Eınen schweren Stand hat die katholische Kırche TOLZ der nahezu
Miıllhonen Mitglieder gegenuüuber 512 Millilonen Orthodoxen und 3537 187 MoO-

hammedanern, 216 817 Protestanten, 159 Juden un 41 400 Altkatholiken
in Jugoslavıen. ach den offizıellen Mıtteilungen des Finanzministers etrugennichtsdestoweniger die Zuwendungen der Reglerung die religiösen Gemein-
schaften Dinars für jeden Orthodoxen, für einen atholiken, fur
eınen Mohammedaner, für einen Protestanten, für jeden en und 11
PTrO Altkatholiken Mehrere Mitglieder der Finanzkommissıon legten deshalb
Verwahrung eın ö Das Unterrichtsministerium edronNnie namentlich den
mittleren un höheren Schulen den relıgiösen Unterricht Urc. nahezu voli-
ständige Erdrosselung. Erfreulicherweise jegten ıIn dieser wichtigen
gelegenheit der katholische Erzbıischof Rodice und der orthodoxe Patrıarch
Dımitri beim Minister M Drago Obradovıc Protest In 6 Von der freimaure-
rischen Regierung un Dıktatur konnte jedoch IN Jangen und hnarten Kämpfen
Un die Rechte der Kırche 1Ur die Hauptsache ereite werden. Gegenüber dem
fruheren Zustand bedeutet das NEUE Mittelschulgesetz hinsiıchtlich der
relıgiösen Erziehung ine empfindlıche Verkürzung und FEinschrankung ö
Schr bedauerlich ist C daß das Gesetz 1LUF staatlıche ınd keine prıvatenLehrerbildungsanstalten mehr zulaßt, obgleich 1m Programm fur diese
Anstalten relig1öse Duldsamkeit grundsätzlich garantiert wırd 6 Die Unter-
drückungspolitik der Regierung die atholiken macht sich uch deutlich
in dem Rückgang der Geburten bei letzteren emerkbar, Sanz w1e€e unter den
hnlichen irüuheren Verhältnissen in Irland ö In der Hauptstadt Belgrad

trotzdem das katholische Leben STAr auf, w1e aAUSs dem schnellen
Anwachsen der Katholikenzahl iın wel Pfarreı:en auf 000 Seelen Nervor-
geht 6 Das schon Jange angekuüundigte un uletzt füur nde 19929 in sichere
USSsSIiC. gestelite Konkordat, VO dem dıe Katholiken mit ec die ihnen
zukommende Freiheit erwarten, aßt immer noch auf sich warten 6 Die
Geschlossenheit des jugoslavıschen Epıskopats namentlich In den Beratungen
und Maßnahmen ihrer jJährlichen Konferenzen verleı der Kırche Zuversicht
und unuberwindliche Kraft ö Dem UnJı:onsgedanken 1m besonderen dıent seıit
19927 das UOrgan ‚Reich Christi‘‘ ZUuU Bekehrung der Schismatıker ö

In Rumänien ıst Maı 1929 das ersehnte Konkordat zustande-
gekommen. Artıkel 11 sıcht für den griechischen Rıtus VOTI: die KirchenprovinzAlba-Julia un: Fogaras 1t dem Sıtz In Blay und ler Suffraganaten: Oradea-
Mare, ug0], Gherla und i1ne IM errichtende nordische Diözese; für den
iateinischen Rıtus dıe Kırchenprovinz Bukarest mit Metropolitansıtz ebendort
und den 1er Suiffraganaten Alba-Julıla, Timisiara, Satumare und Oradea-
Marea gleichberechtigt vereinıgt, und Jassı; für den armenıschen 1LUS eın
geıistliches Öberhaupt miıt dem Sıtz ın Gherla. ach Art sınd dıe griechıschenBischöfe und der lateinmiısche Erzbischof VO  - Bukarest VOoO Rechts wegen Miıt-
glıeder des Senats Den religiösen Orden wıird TE1INEe1L und das ec. der
Juridischen Person zugesichert. Art. @D4 regelt das Schulwesen und erkennt

2 509 L’Eglise tchechoslovaque nach Korresp Maı
Vgl uch La Cite chretienne 28, 219-—2928

2 9 82 Les Redemptoristes tichecoslovaques des ıte gT1iC-
catholique. Vgl AÄAnnuaire Pontif. 29, 616; FA DE

2 9 317 Ecclesiastica Julı ıu kt.
6‘ Lbd kt. D Okt

217 SA 1925 zahlte Bel
tholiken grad Tst dıe Hälfte, 1Iso 000 Ka

Eiccles Okt
LEbd dept Oss Rom 31 März
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der Kırche das ec. uf Errichtung un: Leıtung On Prıyatschulen Z quch.
VO  2a Normalschulen SOWI1e en Religionsunterricht INn den VO Katholikenesuchten staatsschulen d Der orthodoxe Patriarch trat bel der Regierungernstlich für dıe Gründung katholischer Fakultäten ein, indem zugleichdıe gediegene Bıldung des katholischen Alerus betonte und für den orthodoxen
klerikalen Nachwuchs des Besuches protestantischer CcChulen drıngendden Besuch roömiıscher der französischer Bildungsanstalten empfahl ( uch
sSsonst mehren sich die Stimmen bedeutender Gelehrten un!' großer rumäniıscher
Zeıtungen für 1ne Union der Kirchen, da ine die wahre SsSein zONnNe {
Der nach dem Kriege VOo  — seiten des cCaesaropapistischen orthodoxen Klerus
entfesseilte Kampf geseCcN dıe katholische Kırche namentlich In den
katholischen Besitzteilen des Staates und dıe Hoffnung nach dem Stiurz des
Zarısmus und des ökumenischen Patriarchats Bukarest ZUL Hochburg der
Orthodoxie erheben, ist nNnach dem Ausscheiden des xatholiıkenfeindlichen
Mınisterpräsidenten Bratianu und Hr die Fkrnennung des praktısch kaitho-
ıschen Präsıdenten Manıu einstweilen zusammengehbrochen f Zur Anerkennungder unter ungarıschem Regime geleisteten natıonalen Verdienste hat kuüurzlich
die Regierung die katholischen Mıttelschulen VOoO Blay, Brasso und Bajusentstaatlicht, ber dagegen die Finanzierung auft Staatskosten übernomen W
Eıne sehr segensreıiche Tätigkeit haben seıt 1923 die Aussumptionisten INn
Rumänien eröffnet Ihr Ziel geht qauf die Schaffung kleiner Semiıminarien un
die Bıldung DZwW. Herbeiführung relıg1öser Orden und Genossenschaftenhınaus, da Il fünf Basıliıaner 1n Sanz Rumänıen sınd, und auf die Her-
stellung freundschaftlicher Beziehungen den Orthodoxen So begannen s1e
1924 das kieiıne Semınar Christo Re  e BeJ]us und ebendort 190 7/ ıhr Ordens-
NOVvVIzlat Santa Maria mıit Postulanten V Als besonders eifr1g und der
Kıirche treu ergeben gelten die lJateinıschen ulgaren, In den beıden nahe hel
Bukarest gelegenen Dörfern Clopla nıt 2037 und Pagaschtiı mıt 2489 Seelen &;
Äußerst schwierig gestaltet sıch dagegen die 5eelsorge der 8 Moldau-
katholiken in den 108 Pfarreien zwıschen den Karpathen und dem Pruth
infolge des Priestermangels und der schlechten Wege C

In Bulgarien ist dıe katho  ısche K«ırche angesehen un genleßt dıe
gesetzliıche und tatsäachliche Gleichstellung mıt der orthodoxen Staatskirche €
Vor Jahren gab 1m Sanzen an 1U kleine VO. den Assumptionistenund Passionisten geleitete Schulen mit 150 Kindern ıIn Philipoppel und 253 in
Routschouk. 1927 zahlten die bulgarıschen Katholiken neben 17 Un AUS-
wärtigen Kongregationen geleiteten Schulen miıt 5200 Schülern selbst Primär-
schulen mıiıt 54.00 Schuülern und 230 Liehrpersonen. Als das estie höhere Kolleg
VO  — Sanz Bulgarien gılt das St Augustinuskolleg der Assumptionisten mıt 405
Orthodoxen un: Katholiken, 49 Armeniern, Protestanten und Mo-
hammedanern V ESs hat staatlıche Anerkennung. 'Irotz der Forderung der
orthodoxen Presse auf Überwachung des katholischen chulwesens uınd Verbot
des LFLiementarunterrichts autorısı:erte dıe Regierung die katholiıischen Schulen
ZU Erteilung on Dıplomen gleichwie die orthodoxen S

den franz. Orıginaltext ın 29, 184 na  c  ch AAS VO
eutsche bersetzung in Ecclesiastiea 29, 361

A ach OT 378 vgl dazu dıe Eindrucke Msgr d’Herbignys be:
seinem Patrıarchenbesuch 1ın El 1g10 28,

Z 380 S 382 bes wichti ist das Eıntreten des Gelehrten.
Onesiphorus Ghıbu fü  4T die Union.

@ 126 Eicclesiastica VO Okt 20 dıe ede ist VO  -
Ebd Okteiıner ecuen Periode nach Jahren des Kampfes.

Zl 476 Les Peres de l’Assomption e Roumanie; 27, 151
76 LEbd 2 . Wiıereynskiı J! Die lateinischen BulgarenRumäniens.

Derselbe ebendort 2 & 20 Die Trumänischen Katholiken der
oldau ber Kumaäanıen und dıie katholische Kırche 1mM alilgememnenArumaire pontificale 4'79— 499 L/’eglise Oumanle-un1l.

2 D Ebd HM 28, 601
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JTage schwseter Heimsuchung dıe Lirdbebentage VOo un
prı 1928, denen die Kathedrale VO. Phılıpoppel, 1ine N Reihe {}

einfachen Kırchen, Nationen, Schulen USW. ZUM pfer fielen 8 Dagegen gıngdie FErnennung des Bulgaren Kourteff ZUIN Bischof für dıe unlerten Bulgaren
Wıe eın durch Sanz Bulgarien. Namentlich be1l den AuUuS + hrazıen und
AÄazedonien gewaltsam Repatruerten Oste diese Ernennung große Freude au

Den norTd-Eın ssumptonist versieht unter den Ex1i1herten die Seelsorge S
iroler Kapuzınern WwI]IeS Rom als Mıssıionsgebiet die Mission VO. Sofla und
Philıpoppe S: Auch unter den INn höchster Not in den beiden tädtchen
Anchialop nd Mesembriah 311 Schwarzen Meere befindlichen Bulgarenwirkte 21n Kapuzinerpater miıt Unterstützung des Heiligen Vaters S:

uch 1n Albanıen ıst dıe katholische Kırche gut gelıtten. Die Union
hat hler vielleicht die besten Aussıchten quft dem SanNnzen Balkan, uch nach
der Loslösung der Orthodoxen Kırche VO.- Patrıiarchat 1in Konstantinopel un
Errichtung einer albanıschen Landeskırche S (nardı SCHATEeL 4115
Jirana, daß ohl 250 000 Christen die Union mit Kom begehren, darunter
Professoren, Parlamentarier, hohe Beamte uUSW. Der lan der Jesuiten geh!
In INn den bedeutendsten Stadten Konvers:onszentren errichten, VOoO.  —
AuUus dann die Bewegung weiter u11l sıch greıfen soll S Zum ersten Aposto-
ischen Delegaten Albaniens wurde der seıt 2() Jahren In Albanien tätige Jesu1t

Pietra ernannt und ıIn Rom Z Bıschof geweıiht S Bıttere age uber die‘
schreckliche Armut der Kırchen und apellen, die vielfach kaum diesen Namen
verdienen, uüber den durch TIMUu D1ıSs Proz. den Kındern auigenötigten
Besuch der Staatsschulen, uber den empfindlichen Priestermangel und die uck
ständıgkeit der kathol Presse führen die Franzıskanermissionare Albaniens S

in Le h ist der Haß qauf orthodoxer eıte S€  J9 dıe Ka
tholiken insbesondere SesCH die Unierten un ihren griechisch-katholischen
Bischof Msgr. Calvassy ufs nOCAste gestiegen. Die Tageszeitungen on Athen
W1  2 „Das Leben“ un ‚Die Erneuerung“‘ hetzten gesen dıe Eixistenz
einer olchen Kirche auf dem Boden On Heilas Auf das Beıleidsschreiben
Msgr. Calvassys heı Gelegenheit eines Attentates auft den orthodoxen Patrıarch
Chrysostomus Papadopulos antwortete dieser in den beleidigendsten Vorwurfen.
Die Hetzte führte DIS zZzu gerichtlichen Prozeß und Verlangen beı der

Die VvVoRegierung Venizelos, dıe unjerte Kırche kurzerhand liquidieren.
Msgr Galvassy eröffineten Schulen für Knaben wW1e MaAadchen sınd inzwischen
geschlossen worden; doch ist der Konllıkt noch Nn1ıcC. au  en 5 Schon
das Tragen des Gewandes der Tthodoxen Geistlichkeit seıtens der Un:erten
gilt als Proselytismus und Verbrechen d Auf Kreta hat uUrc die seelen-
eifrige Administration des Isıdor VO Smyrna die katholische Relıgıon schr

Ansehen SCWONNEN. Die Kapuzinermissionare en Hoffnung quf voll-

Oss Kom. Z MC 28, 324 uber die Zerstörung des Kollegs
der Assumptionisten { Augstin; Seraph. Weltap. 28, DD

8 Oss Kom 5./6 Dez Z UL AL 24() : 2 9 324; ZU Aufnahme
Msgr Kourteffs Ü e 347 5 KM D 75 über die Ausrottung der
Unıljertenkirche ıIn Ihrazıen und Mazedonien;: Miss August. 29, 017 fl‘ $
UK 2 U1 bringt mıiıt Vorbehalt dıe Zeıtungsnotiz Ol der (möglichen!)
Verlobung des Önigs Borıs mıt der iıtahenischen KÖönigstochter, w as ıne
uckkehr Zu katholischen Kırche ohl E olge anen wurde.

83 KM 27,; 85; Ser. Weltap. 7 Dez., 2 Fr Leıitner, Dae
Kapuzinermission ın Bulgarıen. 11 Massaja 1927 Februar.

M1sSsS. Augustiner 29, 256. K M 29,
EDbd D 156 Gleichzeitig wiıird hıer noch schr uber das musel-

maännische Freimaurerwesen 1n der Regierung geklagt; vgl eb 4: 294
KM 28, 553

2 _  CS Goyau, Athenes Rome und 29, 121 Une Gontro-
sensationelle pPar Gr uUucCINO. ach 28, 478 gab die Installatıon

des griechisch-katholischen Erzbischofs Msgr Filipuccı und das
scheinen der katholischen Priester 1m orthodoxen Klerus

Ebd die Veranlassung.



Freitag Massionsrundschau

ständige Union 91 Sämtliche Kapuzinermissionen Griechenlands und der
griechischen Inseln Naxos, 10S, Korfiu und Kephalonia wurden VO:  - der Pro-
paganda einem einzigen Missionsgebiet zusammengeschlossen und der Pro
1INz VOoO  e} Palermo anveriraut d uch miıt der Betreuung der armeniıischen
Flüchtlinge, VO denen 3500 katholisch sınd und 000 Schismatiker, ist ein
Kapuziner betraut 9 Die Ap Tafektur Rhodus ist 1928 In ein Erzbistum
umgewandet worden 9

Äußerst schwierig lıiegen die Verhältnisse iür dıe katholische
Mission auch 1n der ür €e+:; noch immer der alte Fanatısmus

das Christentum errsc In Smyrna schloß das Unterrichts-
ministerium einiach ıne höhere Schule der Dames de S10n
geblicher Propaganda dreier Lehrerinnen und heß 300 Kınder auf dıe
Straße werien, bıs dıe Schwestern ıh Recht durchfochten 9 In Dıarbekr
erschlug ıne türkısche Rotte einen armeniıschen Priester, weiıl s

gewagt 6 den Präsiıdenten Kemal Pascha appellieren, da der
Livilgouverneur iıhm die relig1öse Feler des Ostermontag untersagt

d Die unlerte VOo  — deren Diözesen
VOrLr dem Kriege DUr dreı Alexandrien, Aleppo un Konstantinopel noch
unversehrt arcCh, elerte VOoO Maı bıs Jun1 19928 In Rom ihr Plenar-
konzil, deren wiıichtigstes rgebnis dıe Wiıederherstellung der ursprung-
Lichen Hierarchie mit dem Patrıarchalsıtz iın Bzommar be1 Beıirut un
d1e Errichtung einer Erzdiözese Konstantinopel, aber ohne Suffraganate,
bildete 9 Die Heımat Armenıen selbst ist von den Türken noch immer
verschlossen. DiIie meisten Armenier en daher in Griechenland,
Syrien, Palästina, Bulgarıen, Frankreıich, KRußland, Argentinien US W.,
überall eigene Priester sıich iıhrer annehmen d Die Konversionen
nehmen aber stark ab d Einer holinungsvollen Zukunit geht die katho-
lische Kirche 1n 5>yriıien und dem Lıbanon entgegen, Von
3% Millionen Bewohnern neben 22 Millionen Mohammedanern bereıts

Million Christen sınd 100 An manchen Orten, Zn Homs, Aleppo,
Alexandrette USW.,., nımmt die ahl der Unierten ständig 101 Die mel-
kıtische Kirche zahlt neben 500 000 Schismatikern schon 200 000 Unierte,
ist aber arm, außer dem Seminar der eiıben ater in Jerusalem
das le1ıder eingegangene Ain-Lray wleder eröflinen 102 Der Glanz-
punkt des blühenden Schulwesens, dem siıch Jesulten, Kapuziner,
Karmeliten, Benediktiner, Schulbrüder un OÖrdensschwestern beteiligen,
bıldet die St.-Josephs-Universität Beirut, die 1m Schuljahr 928/29
769 Schüler 1m Kolleg un 496 Hörer In der Uniıversität zählte. Im ÖOÖriılen-
talıschen Seminar 109 Aspıranten, davon Philosophen und
Theologen103, Das VOoONn den Benediktinern auf dem Ölberg Baalbek 1923
eröfinete Kolleg iür 300 Studenten hat unter den Wirren viel gelitten 104

MassajJa kt 19927 Y LELDd Januar 2 2l, 85
93 Ser. Weltap. 29, 188 R 289 . AAS 28, 23413

289 RH 2 > 4.4.0
mmaire pontificale 29, 500 SS.; Oss Rom 6 28; 2 'g SSer Weltap. 28, 251 H 281; 2 Zur Hierarchie vgl AAS 2 9 DA
Ser. Weltap. 2 144 234 fl 9 28, SS Zum ganzen vgl26, 2157 2 9 254 2586 De V’eglise armeno-gregorienne “eglıse catholique.476 100 2 2774 Les Missions Syrie101 2 9 20418 2i 286; euvres des Ecoles B 123; RH  — 2 > 126102 29,

103 KM 29, 290 Siglo 28, 384:; ZUT syrischen Jesultenmission allgem.
Paris 1929Charles S SyrIie, Proche ÖOrient.

104 eUVTES des Ecoles 2 , 156 Zum Schulwesen speziell In Tripolisvgl 418 Janniere J E Une Mission Jrıpolis; ferner MC 28,



nionsbestrebungen und Missionswerk 1mMm Orijent 59

Im Bereıiıch der alten Türkei versehen dıe Lyoner
eute noch Posten: ıIn Armeniıen Ma amuret-ul Azıis; iın Cilcien
Tarsus un Mersina; In Syrien: Antiochien und Kheoderbek; auf dem
1Liıbanon: Beirut, Ghazir, Baabdath und Abeg Die dreı erstigenannten in
Armenilen und (alıcien sınd ber nach dem Frieden VOoNn Lausanne un
der kvakulerung dieser (‚ebiete Aur och ein Schatten VOoO  — iIrüher 105
Von er Kapuzinerherrlichkeit Samsun ın Anatohen Schwarzen
Meer erzählt heute ebenztTalls DU  —_ noch ein baufälliges Kırchlein 106

Aus g1ibt das Lateinısche Patrıarchat ine General-
statistik bekannt, wonach 1927 1m UOstjordanland /347, in CGypern 2800
und in Palästina selbst 31 000 41 147 Katholiken gezählt wurden. Außer

Patrıarchatspriestern ın 37 Piarreien un 79 Franziskanern iür
Pfarreien arbeıten 1m HI Lande noch männliche Genossenschaiten
mıit 459 und weiıibliche mıt 789 Miıtgliedern. Das Patrlarchat zählt
Schulen mit 563 Lehrern un S8000 Schülern In Palästina, 36 Schulen
mıiıt Lehrern und 1300 Schülern 1m Ostjordanland und Schulen mıt

Lehrern un 498 Schülern quftf GCypern 107 Schwere Sorgen und
darum ernste Vorstellungen be1ı der briıtischen Mandatsregierung seıtens
des Patrıarchats rlıel die Schulgesetzvorlage hervor, diıe ıne sehr
starke Bedrohung des katholischen Prıyvatschulwesens bedeutet 108 uch
die durch oifzielle Bevorzugung des /Z10N1SMUS, der leiıder auch 1ın rel1-
glöser un sittlicher Beziıehung sich die schlımmsten Entgleisungen —-
laubt, hervorgerufene Verwirrung der jüdiıschen un arabıschen Be-
Völkerung seit August zieht wWwW1€ iıne unheilkündende Wetterwolke
herauf 109 Ist der Protestantismus mıt seinem Dollarreichtum 1ür den
anzen Von Elend und Not heimgesuchten Orient 1ıne schwere Geliahr,

doppelt Liür das alte Zwel-Ströme-Land Y dessen
nestorlanischer Patrıarch schon Sanz In selinen Händen ist. Dominikaner,
Karmeliter und Kapuziner haben daher einen harten Stand 110 Seı1it 1926
erscheınt die VOon Athanasıus O. Carm 1911 iın Bagdad gegründete
wıssenschaf{itliche Zeıtschrift „Loghat el rab“ DIie prache des Ara-
bers wlieder. ihr Zweck ist dıe Wiıderlegung der mMmohammedaniıschen
Angriıfie auf das Christentum und Förderung der Wissenschaft, W as ın
einen hohen Ruf im anzen Orient eintrug 111 Der muühsam aus den
Ruilinen siıch herausarbeitenden cheınt ıiniolgeder allgemeinen Beruhigung des Landes U  — auch endlich ıne bessereZukuni{t blühen 112 Die Lazarıstenmissionare sind daher voller Hofi-

Ghazir.
156 uüber Damaskus und eb 28, 98 29, 129 uüuber das Waisenhaus in

105 Vgl MC 2 9 520 2 9 373 106 Ser Weltap. 2 160107 Vgl Fr. Dunkel M., Int Patriarchat in 29, nachStatisstique General. Le Patrıarcat de Jerusalem 19281058 Ders., Das Schulwesen In Palästina, 1mM Hl Land 1928, 140 undAmicuns, Der Neue Schulgesetzentwurf In Palästina, eb 61109 Das HL and (Nachrichten-Blatt) d den Unruhen VOo2 8 —— J. vgl uch 2 E 114 das Problem des Zion1smus (von Peters)110 29, 168
111 Ser Weltap. 24 126; RH Z 258 und 441112 Vgl Vınc. 29, 116 nach einem Brief VO Franssen auUrmiah. Letzteres iıst Hauptzentrum der Mission. VO zerstortenStationen sınd restaurıiert, Z Schulen miıt 400 Kındern wıeder geöffnet. In derEbene VO Urmiah sınd VO /000 Seelen In 100 Dörfern 3000 Katholiken un1200 Neophyten; vgl 2 9 öll; uber die IeCUEFETEN Verhältnisse vgl die Aus-führungen von Msgr Martin in La Croix Dec 1929
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NUunNg, wenngleich der alte Haß den Katholizismus auch ler un
da noch mal wıeder auiflammt, w1e Z . bei dem Ubertrıtt eines SCHIS-
matıschen Priesters 113 VOTrT Xurzem. Nach der Agentlia Fıdes machte der

Apostolische Adminiıstrator Sgr Martın selıne erste Visitationsreise
im lugzeug 114 Eın vollständig missionsloses and ist b1Is ZU.  I Stunde
dank se1INESs mohammedanıiıschen Fanatısmus 115

(Über den Anteil an der Orientmission vgl die
Airı'karundschau In 1929, eft H und ehbenso die demnächstige 1930, 11:;
uber dıe syromalabarische 1ss1ıon ehbendort unter Indiıen in eit {I11.)

Religionswissenschaftliche Literaturübersicht
Von Univ.-Prof. Dr t6e1.1 x In Münster

Äus der nach an WIEe nach Gegenstand vielfältigen Literatur des
abgelaufenen Jahres auf dem Gebiete der Religionswissenschaft selen ein1ıge
charakteristische Lirscheinungen, die für die Zwecke der ZM  } VO besonderem
Interesse sınd, herausgehoben und in nachstehende sachliche Gruppen geordnelt.

Religionsgeschichte
In völliger Neubearbeitung, dıe ID qui sich SCHOMMEN

hat, erscheıint Han  uch der Relıgionsgeschıchte
(Calwer Vereinsbuchhandlung, Stuttgart 1929 in dreı großen Abschnitten
taßt den gewaltigen Stoff usSsSamıme Die Keligionen primitiver Völker,
geordne nach geographischen Gesichtspunkten: Afrıka, Asıen, merıka.
Australi:en und 5udsee; die Nationalreligionen: babylonısch-assyrıische,
westsemitische, aägyptische, chinesische un japanısche, indısche, persische,
griechische, romische (mit Mıthrasmysterıien und Manıchäismus), keltische,
germanısche, baltısche, siavıische und iinnısche eligıon; die Universal-
relıgıonen: Buddhismus, der durch diese Eıinteijlung ON der indischen
Religion abgetrennt wird, und Islam. Judentum und Christentum kommen
nıcht ZUu Darstellung. Besondere Beachtung eriuhr das indısche Religions-
gebiet, das dem Neubearbeiter seıit vielen Jahren persönlıch vertraut ist
kıgens hervorzuheben ıst diıe are, gut einführende Übersicht, der angenehm
lesbare und verlebendigende Stil, die ausführlichere Beachtung der heute
noch ebenden Religionen SOWI1e die Herausstellung der wirklıch relıgiösen
Gesichtspunkte. Bei der Behandlung der prımıtıven wIird die Konstruktions-
manıer des Evolutionismus entschıeden abgelehnt, wird ferner die große
Bedeutung des höchsten (Gottes STIar. betont Bel den primitiven Voölkern in
Australien wırd seine Ausbiıldung reinsten gefunden. Die rage nach
dem Urmonotheismus soll ifen bleıben, „obwohl WIr die Überzeugung nıcht
verhehlen können, daß uch 1n dieser rage der Apostel Paulus recht
oehält In besonders hervorragender Weise macht mıiıt einer Spezlal-
erscheinung des Brahmanentums LOBers Übersetzung des
Dharmasutras Vaıkhäanasas (Verlag Vandenhoeck ı8 Ruprecht,
Göttingen 1929 bekannt, indem hıer der W aldeinsiediler un Bettelmönch
uUuNnseTer Kenntnis besonders zugänglıch wIrd. In einer einführenden Eın-
Jeitung zeichnet der Übersetzer das Leben dieser Yogıns, das dann durch
den ext der Übersetzung plastisch lebendig VOTr unl hıntriıtt Dieses Dharma-
sutra ist eın eNrDuc. sozlal-relıg1iöser Vorschriften. och iıne heute In

113 Vınec. 151
114 RE 2 25858 ber die persische Märtyrerkirche des etzten Jahr-

ehnts vgl noch Dl 2056 atelet, La resurrection d’une M1SS10N:
Golaup, Les d’Ispahan ZU; 514; Fleurs d’epreuves 2 9 448 SS. ;
KM d 123 Ereignisse und Stand 19256; dazu 2 $ 493 E  eCcCOjes
Jeanne d’Arc de JTeherau; e 126 ber das Seminar In Urmiah mıt

tudenten 115 400 und RH 29, 288


